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nDer Musikverein Sulz sam-
melt am Samstag, 25. Juni,  ab 
9 Uhr Altpapier. Er bittet, das 
gebündelte oder in Kartons 
verpackte Material bereitzu-
stellen, auch eine Direktanlie-
ferung zum Container auf 
dem Parkplatz bei der Sulz-
berghalle ist bis 11.30 Uhr 
möglich.
nDer Jahrgang 1940/41 
trifft sich zum Stammtisch am 
Donnerstag, 23. Juni, um 18 
Uhr im Gasthaus Rebstock.
nDer Ortschaftsrat Kuhbach 
tagt am Dienstag, 28 Juni, ab 
19.30 Uhr. Auf der Tagesord-
nung steht unter anderem ein 
Bauantrag. 
nDer Tennisclub Lahr hält am 
Freitag,   1. Juli, ab 19 Uhr   in 
seinem Vereinsheim eine 
außerordentliche Hauptver-
sammlung ab. Auf der Tages-
ordnung steht neben der Be-
setzung des Vorstandspostens 
»Platzanlage« auch der Sport-
park Dammenmühle und die 
damit zusammenhängende 
Entwicklung des Vereins.

n Lahr

»Minou« wünscht sich Freigang  
»Minou« ist eine etwa vier Jahre alte Katzendame, die als Fundtier  
abgegeben wurde. Am Anfang hatte sie noch neurologische 
Schwierigkeiten, »inzwischen hat sie sich vollständig erholt«, teilt 
das Tierheim mit. »Minou« ist zurückhaltend und hat noch etwas 
Schwierigkeiten  Vertrauen aufzubauen.  Wenn man ihr   Zeit gibt, 
wird sie anhänglich und verschmust. Sie braucht keine Artgenos-
sen und wünscht sich Freigang. Weitere Infos gibt das  Tierheim 
unter   07821/4 35 97, E-Mail:  info@tierheim-lahr.de Foto: Tierheim

Die Bürgergenossenschaft 
des E-Werks Mittelbaden  
wird sich    an der geplanten 
Photovoltaikanlage ent-
lang der Landebahn auf 
dem Lahrer Flugplatz be-
teiligen. Die Anlage soll 
genug Strom erzeugen, 
um 2000 Haushalte ver-
sorgen zu können.

n Von Christine Bohnert-Seidel

Friesenheim/Lahr. Eitlen Son-
nenschein gibt es momentan 
nicht nur auf den Solarpane-
len  des E-Werks Mittelbaden:  
Auf der Generalversammlung  
der beteiligten Bürgerenergie-
genossenschaft wurde be-
kanntgegeben, dass sich de-
ren  Mitglieder  über eine Divi-
dende von  3,8 Prozent freuen 
dürfen.

 Neue Projekte sind geplant 
–  insgesamt   eine Million Euro 
stehe für diese zur Verfügung. 
Geplant ist die Beteiligung an 
einer Photovoltaikanlage auf 
dem Lahrer Flugplatzgelände. 

Diese soll entlang der Lande-
bahn entstehen. Die Anlage 
soll laut der Projektplanung 
auf einer Fläche von einem 
Hektar eine Gesamtleistung 
von rund sechs Megawatt er-
bringen, was einer Versor-
gung von 2000 Haushalten 
entspreche. Laut  der Bürger-
energiegenossenschaft win-
ken derzeit dank  hoher Ein-
speisevergütungen und Ener-
giepreise  satte Gewinne beim 
Betrieb von Wind- und Photo-
voltaikanlagen. 

Eine der größten 
Energiegenossenschaften 
in Baden-Württemberg 

 Die Bürgerenergiegenossen-
schaft ist mit gut 1100 Mitglie-
dern eine der größten ihrer 
Art in Baden-Württemberg. 
Sieben Projekte –  mehrheit-
lich Investitionen und Beteili-
gungen an Windkrafträdern 
in den  Windanlagen Schopf-
loch/Berghülen und   Prechta-
ler Schanze, sowie den Photo-
voltaikanlagen  Mattenhof, 
Langenhard, TBO Offenburg 

und Waltersweier. In den ver-
gangenen Jahren ist es etwas 
ruhiger bezüglich  Neuinvesti-
tionen geworden: Lediglich 
das Dach des neuen Feuer-
wehrhauses in Meißenheim 
wurde durch eine Investition 
in Höhe von  100 000 Euro  mit 
einer Photovoltaikanlage aus-
gestattet. 

Energiegenossenschaften 
trügen seit langem durch den 
Ausbau erneuerbarer Ener-
gien aktiv zum Klimaschutz 
bei, erklärte Vorstandsspre-
cherin  Brigitta Schrempp. Re-
gional verankert, hielten 
Energiegenossenschaften die 
Wertschöpfung vor Ort und 
seien   bei den Menschen ak-
zeptiert: »Durch die aktuelle 
Situation, über die Verknap-
pung von fossilen Energieträ-
gern, verursacht durch den 
Ukraine-Krieg, gewinnen die 
erneuerbaren Energien wie-
der stark an Bedeutung«, so 
Schrempp. 

Jeder Ortenauer erzeuge 
pro Jahr etwa 10,5 Tonnen 
CO2, was Energiekosten von 
3400 Euro oder 1,4 Milliarden 
Euro für den Kreis jährlich 

entspreche. Massiv solle bis 
im Jahr 2040 über ein Klima-
schutzkonzept dieser CO2-
Ausstoß um 90 Prozent ge-
senkt werden. Laut Studien 
hätten die  Windenergie, 
Photovoltaik und Tiefen-Geo-
thermie das größte Potenzial, 
um dieses Ziel zu erreichen. 
Im Vergleich zur Windener-
gie, die von aufwendigen Ge-
nehmigungsverfahren beglei-
tet wird, brauche es für Photo-
voltaikanlagen lediglich eine 
Baugenehmigung. 

 Verschärfte gesetzliche 
Bedingungen trüben 
derzeit die Stimmung

Trotz aller positiver Effekte 
wurden die gesetzlichen Be-
stimmungen für den Ausbau 
erneuerbarer Energien ver-
schärft, dies habe laut 
Schrempp zur trüben Stim-
mungslage bei den Energiege-
nossenschaften geführt. Neue 
und bessere bundesweite 
Rahmenbedingungen sollen 
zur beschleunigten Energie-
wende führen. Konkret sollen 

neue Flächen für den Ausbau 
von Photovoltaikanlagen be-
reitgestellt  und die Kommu-
nen insgesamt ins Boot geholt 
werden. Mit dem »Erneuerba-
re-Energie-Gesetz« sollen Bür-
gerenergiegenossenschaften 
gestärkt und die finanzielle 
Beteiligung von Kommunen 
weiterentwickelt werden, er-
klärt Schrempp. 

Foto: Bohnert-Seidel

Strom für bis zu 
2000 Haushalte 

Bürgergenossenschaft des E-Werks 
beteiligt sich an neuer   Photovoltaik-Anlage 
 entlang der Landebahn auf dem Flugplatz

Die Ergebnisse der Aufsichts-
ratswahl der Bürgerenergie-
genossenschaft stehen fest:    
Klaus Seidel wurde  zum Vor-
sitzenden und  Helmut Kopf 
zum stellvertretenden Vorsit-
zenden gewählt.  Ebenfalls in 
den Aufsichtsrat gewählt 
wurden Manfred Bannwarth, 
Armin Huber, Norbert Knopf, 
Peter Pohlmann und Thors-
ten Zimmermann. Alle erhiel-
ten ein  einstimmiges Votum.

Wahl des 
Aufsichtsrats

Info

Nach zweijähriger Pause war der Winzerhallen-Hock in Hugs-
weier am Wochenende gut besucht. Foto: Arbandt

Hugsweier (a). Die aus Win-
zern von Dinglingen, Hugs-
weier, Lahr und Mietersheim 
bestehende Winzergenossen-
schaft (WG) hatte am Sonn-
tag zum Winzerhallen-Hock 
an die Trauben-Abnahmesta-
tion in Hugsweier eingeladen. 
Trotz der  hohen Temperatu-
ren kamen viele Besucher zur 
38. Auflage der  Veranstal-
tung. Georg Bader, Ortsvor-
steher und Vorsitzender der 
WG begrüßte die   Gäste  – da-
runter auch Lahrs Oberbür-
germeister Markus Ibert – und 

dankte den Helfern für ihren 
Einsatz.

Im Schatten an der Nordsei-
te des Gebäudes  genossen die 
Besucher die anerkannt guten 
Tropfen des Schutterlinden-
bergs. Mit von der Partie war 
auch wieder eine Abordnung 
des Musikvereins »Harmonie« 
Dinglingen. Unter der Lei-
tung von Florian Haas spielte 
die Kapelle beliebte Lieder 
aus dem volkstümlichen Be-
reich. Und natürlich  durfte 
auch das gut gespielte »Bad-
nerlied« nicht fehlen. 

Bei regionalem Wein 
die Musik genossen
Fest | Winzerhallen-Hock ist gut besucht

Lahr (red/fg). In der Sulzberg-
halle hatten sich Anfang des 
Monats rund 50 Engagierte 
aus dem Katholischen Deka-
nat Lahr  getroffen, um über 
die Zukunft der   Gemeinde-
teams zu diskutieren. Dabei 
kam sie auch  über ihre Arbeit 
in den Gemeinden ins Ge-
spräch. »Wie lange bist du 
schon im Gemeindeteam? 
Wer fährt hier oft Fahrrad? 
Möchtest Du den Papst tref-
fen? Bist Du Linkshänderin?« 
Solche und ähnliche Fragen 
fielen des Öfteren in der Sulz-
berghalle. Zum Kennenler-
nen hatte Dekan Johannes 
Mette zum Hallo-Bingo einge-
laden. Dadurch lernten sich 
die Menschen in kurzer Zeit 
kennen und kamen schnell 
miteinander ins Gespräch.

2026 ändert sich die 
Struktur im Dekanat 

Die fünf Seelsorgeeinheiten 
im Dekanat befinden sich im 
Prozess »Kirchenentwicklung 
2030«. Ab dem Jahr 2026 wird 
es nur noch eine Pfarrei ge-
ben. Damit man mehr vonei-
nander weiß, stellten in Sulz 
einige Gemeindeteams ihre 
Arbeit den Anwesenden vor. 
Die Organisatoren zeigten 
sich danach beeindruckt da-

von,  wie engagiert die Men-
schen das Leben vor Ort in 
den Gemeinden gestalten und 
dafür sorgen, dass Kirche 
auch in Zukunft ein Gesicht 
hat. 

Die Schwerpunkte der Vor-
träge waren dabei so  unter-
schiedlich wie die Felder, in 
denen die Gemeindeteams tä-
tig sind. Feste organisieren, 
Gottesdienste gestalten, Aus-
tausch zu Glaubensfragen, 
Betreuung von Geflüchteten, 
Kinderkirche, aber auch Se-
niorennachmittage – die Betä-
tigungsfelder sind  vielfältig. 

In den abschließenden 
Statements einiger Teilneh-
mer wurde deutlich, »dass die 
Arbeit der Gemeindeteams 
sehr wichtig und in den Ge-
meinden nicht wegzudenken 
ist«, schreibt das Dekanat in 
seiner Mitteilung. So kam 
man zu dem Fazit: »Kirche 
hat dort Zukunft, wo sie vor 
Ort lebt.«

Über  Zukunft geredet
Kirche | Gemeindeteams treffen sich 

Johannes 
Mette

Kuhbach (red/fg). Der Kuhba-
cher Ortsverein des Sozialver-
bands VdK hat auf seiner 
Hauptversammlung   Bilanz 
gezogen. Die   Vorsitzende In-
geburg Gangl-Laag blickte da-
bei auf eine Jahr mit vielen 
ausgefallenen Veranstaltun-
gen zurück.  Die Bürger-
sprechstunden wurden daher  
meist telefonisch abgehalten 
oder  Gangl-Laag machte 
Hausbesuche. Zum Ende des 
Jahres 2021 zählte der VdK-
Ortsverein  125 Mitglieder. Bei 
der Hauptversammlung wur-
de Lisbeth Gissler für 25-jähri-
ge Mitgliedschaft mit einer 
Urkunde und goldener Ehren-
nadel geehrt. Unter Punkt 
»Sonstiges« wurde abschlie-
ßend das restlichen Jahres-
programm vorgestellt. Am 9. 
September wird gefeiert, dass  
Ingeburg Gangl-Laag zehn 
Jahr Vorsitzende ist, am 21. 
September steht der  Herbst-
ausflug auf dem Programm.  
der Seniorennachmittag ist 
für den 19. Oktober, die 
Weihnachtsfeier für den 10. 
Dezember geplant. 

Lisbeth Gissler 
25 Jahre dabei


